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• Umfang: ca. 20 Seiten

• Einleitung: Vollst. Beschreibung der Aufgabenstellung.

• Zielbestimmungen: Essentiell. Beschreibt die Funktionalität des Sys-
tems.
Musskriterien: Mindestanforderungen, gehen aus Aufgabenstellung her-
vor.
Wunschkriterien: Von den Gruppen selbst definierte, zusätzliche Funk-
tionalität.
Abgrenzungskriterien: Selbsterklärend.

• Produkteinsatz: Beschreibt Einsatzgebiete, Zielgruppe und Betriebs-
bedingungen.

• Produktumgebung: Notwendige Hard- und Software.

• Produktfunktionen: Essentiell. Detailliertere Beschreibung der Funk-
tionalität, wiederum gegliedert in Grundfunktionen und optionale Funk-
tionen.

• Produktdaten: Anfallende Daten außerhalb des Quellcodes.

• Systemmodell: Essentiell. Grobes Architekturdiagramm plus Beschrei-
bung.

• Produktleistungen: Anforderungen an Laufzeitverhalten oder Speicher-
platz. Wichtig zB. bei Echtzeitsystemen, eingebetteten Systemen.
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• Bedienoberfläche: Essentiell. Screenshots der angedachten Bedienoberfläche
(zB. Prototyp oder frei gezeichnet) und Erläuterung der Menüstruktur.

• Qualitätszielbestimmungen: Anforderungen an Stabilität des Systems.

• Testfälle und Testszenarien: Essentiell. Testfälle für die einzelnen
Produktfunktionen, die alle abgedeckt sein müssen. Testszenarien für
typische Anwendungsszenarien.

• Entwicklungsumgebung: Zur Entwicklung verwendete Hard- und Soft-
ware. In der Pflichtenheft-Phase sollen sich die Gruppen in die Tools
einarbeiten und sich hier vorläufig festlegen.

• Glossar
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